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MONATSSCHRIFT + REVUE MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL- + ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, î DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN î :: :: ARCHITECTES SUISSES :: ::

FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH : Da ZEN IE0E5LidA®
RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION : LE COMITÉ CEAT&4L
ADMINISTRATION : Tff. D£JG4C.ff.Zt£7.X, ÉCOLE NEt/CLD/EEL

1. August 1913. N° 136. 1« Août 1913.

Preis der Nummer 25 Cts.
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr 5 Frs.

Prix du numéro 25 cent.
Prix de l'abonnement pour non-sociétaires, par an .5 francs.

INHALTSVERZEICHNIS :

V« Ausstellung der Gesellschaft Schwei«. M., &., und A,, k» Kunst-
haus Zürich vom 2. bis 30. November 1913. — JÄSrfeqelfeZ. —

SOMMAIRE :

Ve Ex-position. de. la. Suciété.. des P.,. S., et. A- suisses, au Kunstbaus,
Zurich, du 2. novembre au 30 novembre 1913. — .S/W/o^rapWe. —

Eypor/horar. — LE/« der wzemirer —- vSzdleE« de ^>arEnJ>aEon.

§ Anmeldung.

Anmeldungen für die Ausstellung sind bis spätestens am

ij. zu adressieren :

An die Zürcher Kunstgesellschaft, Kunsthaus, Zürich.
Für die Anmeldungen sind die von der Gesellschaft Schweiz.

Maler, Bildhauer und Architekten, aufgestellten Formulare zu
benützen. (Siehe unten.)

Die Anmeldungen haben zu enthalten :

1. Die genaue Bezeichnung des Werkes (Titel, Art der Tech-
nik).

2. Die Dimensionen (bei Gemälden Rahmen inbegriffen) und,
bei Sendungen aus dem Ausland, das Netto-Gewicht in Kilo-
gramm.

3. Den Verkaufspreis.

4. Die Summe, zu welcher das Werk gegen Feuerschaden
versichert werden soll.

5. Die genaue Adresse, an welche das Werk nach beendigter
Ausstellung zu senden ist.

Diese Angaben sollen möglichst vollständig gemacht werden.
Wird nachträglich eine Aenderung in irgend einem Punkte ge-
wünscht, so ist hievon besondere schriftliche Anzeige zu machen.
D/r Zw'rcZw KuwffgMe/Ecfw// t/frrrn/mm/ fe/wr Crraw/wortowg /wr
Ectodrw oder Frr/tttte, & atw EerfcfedewEe/tew rfr« .4«-

w'wd r/rw aw t/rw 5/Wrrw
ewhteiw.

V" Ausstellung
t/er Geîe//scAa// Sc/wm. Wa/er, ffiWAaaer «at/ ircAM/e/i

im Kunstbaus Zürich
vom 2. bis 30. November 1913.

w
Geehrter Herr Kollege

Wir beehren uns Ihnen anzuzeigen, dass unsere V'® Aus-
Stellung im Kunsthaus Zürich vom 2'®" bis 30®'°" Novem-
ber 1913 stattfinden wird und ersuchen Sie dieselbe so gut
wie möglich zu beschicken.

BEDINGUNGEN

Sind zur Ausstellung berechtigt :

.,4. Die Aktivmitglieder der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bild-
hauer und Architekten.

E. Damen die Passivmitglieder der Gesellschaft sind, und die

den Bedingungen unserer Aktivmitglieder entsprechen, d. h. die

an einer nationalen Kunstausstellung oder einer gleichwertigen
internationalen Ausstellung mit Jury ausgestellt haben.

(Beschluss der Generalversammlung, Ölten 191 3).



Anzahl der Werke.

Die Zahl der Werke einer gleichen Technik die ein Künstler
ausstellen kann ist auf 3 festgestellt.

Jury.
Als Jury amtet unser jahresjury das in 'etzter Generalversamm-

lung gewählt wurde. n° 135.)

Einsendung.
Alle zur Beurteilung und Ausstellung bestimmten Werke sind

zu adressieren :

An die Zürcher Kunstgesellschaft, Kunsthaus, Zürich.
Werke, welche erst nach dem für die Einsendung festgesetz-

ten Zeitpunkte eintreffen, haben keinen Anspruch auf die durch
diese Vorschriften gewährleisteten Rechte.

Verpackung.
Die von auswärts kommenden Werke sind in starke Kisten zu

verpacken. Hiebei sind ausschliesslich Schrauben zu verwenden.
Bei Werken unter Glas-ist das Glas mit gekreuzten Leinwand-

streifen zu überkleben.
An jedem Werk ist ein Anhängezeddel (1) zu befestigen,

auf dem in deutlicher Schrift enthalten ist :

1. Name, Vorname und genaue Adresse des Künstlers.
2. Titel und Technik des Werkes.

3. Angabe des Besitzers.

4. Verkaufspreis.
5. Versicherungswert.
6. Ort der Rücksendung.
Auf der Aussenseite der Kiste sind Zeichen .und Nummer an-

zubringen. Allfällige frühere, ungültige Aufschriften sind unie-
serlich zu machen.

Frachtbrief.

Im Frachtbrief sind Zeichen und Nummer der Kiste zu
wiederholen und, in der Rubrik « Inhalt », der Name des
Künstlers und der Titel des Werkes anzugeben.

Da nach schweizerischem Zolltarif eingerahmte Bilder einem

Eingangszoll unterliegen, so hat bei Sendungen aus dem Aus-
land die Zolldeklaration vorschriftsgemäss und vollständig
zu erfolgen mit Angabe von Urheber, Titel, Wert und Netto-
gewicht eines jeden Gegenstandes (bei Gemälden Rahmen
inbegriffen).

Ueber dies ist im Frachtbrief ausdrücklich zu vermerken :

« Zwr Zo/teunf Zän'cÄ ».

Kosten, die aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften ent-
stehen, fallen dem Einsender zu Lasten.

Kosten und Gefahr des Transportes.
ûte Kotten ttes ffer/rnwtportet iter 3«r N/mteRwwg awg«Momm«new

JKer&e wfcgrnimwf in gewofw/tetar Frarft/ Rte Zürcfor /fwzzVorteZi-

scfer/ï. Dte Kotten ctet .Rüc^/rant/wtet Kd tter Kintontter 33« fragen.
Bei Werken von ungewöhnlichen Dimensionen oder ausseror-

deutlichem Gewicht behält sich die Zürcher Kunstgesellschaft
besondere Vereinbarungen vor.

Für die zur Ausstellung nicht angenommenen Werke über-
o o

nimmt die Kunstgesellschaft keine Kosten.
Auf dem Herweg sowohl wie auf dem Rückweg erfolgt der

Transport auf Gefahr des Einsenders. JedeTransportversicherung
fällt daher zu Lasten des Einsenders.

JKzÏMtcW et« zh/tttelter, rfott für den Rückweg tei« ffter/r gegr« die

Ge/dfir det Trarctgortet wertteierf werde, to kte er dietet Regele«

(1) Wird von der Z. K. G. nach Eingang der Anmeldung zugestellt.

«wf der« N«weZde/orm«far «w^wfrzMgew. OK/e em tötetet orwdrde/t-

/fcfe Rege^rew ttdrd der Rwcferowtporf wte/R vertiefe?'/.

Feuerversicherung, Haftung.

Die Zürcher Kunstgesellschaft versichert die eingesandten
Werke gegen Feuerschaden auf so lange, als sie sich in ihrem
Gewahrsam befinden.

Eine Haftung für Schädigungen oder Verluste anderer Art
wird nicht übernommen. Wohl aber verpflichtet sich die Zür-
eher Kunstgesellschaft, sowohl beim Aus- und Einpacken als

während der Ausstellung den Werken die möglichste Sorgfalto Coangedeihen zu lassen.

Verkauf.

Den Verkauf der ausgestellten Werke vermittelt ausschliess-
lieh die Zürcher Kunstgesellschaft, so lange sich dieselben in
ihrem Gewahrsam befinden.

Von allen solchen Verkäufen wird eine Verkaufsgebühr bezo-

gen, gleichviel ob der Verkauf durch die Zürcher Kunstgesell-
schaft oder durch den Aussteller selbst abgeschlossen worden
ist.

Diese Gebühr beträgt 10 °/o des Katalogpreises, sofern das

Werk vom Künstler selbst ausgestellt worden ist, in allen andern
Fällen 15 °/<,. Die Kunstgesellschaft behält sich vor, die Gebühr
nach dem ursprünglich angegebenen Preise zu berechnen, wenn
etwa vom Aussteller nachträglich eine Ermässigung zugestanden
worden ist.

Eine Erhöhung des einmal angegebenen Preises ist unstatt-O OO
haft.

Erklärt ein Aussteller sein ursprünglich als verkäuflich be-
zeichnetes Werk für unverkäuflich, so lange es sich noch in Ge-
wahrsam der Kunstgesellschaft befindet, so hat er dafür an letz-
tere die erwähnte Verkaufsgebühr zu entrichten.

Für die auf verkauften Werken allenfalls lastenden Zollgebüh-
ren hat der Kaüfer aufzukommen.

Bücherzettel. — Bibliographie.
W

Feste und Bräuche des Schweizervolkes. Kleines Handbuch
des schweizerischen Volksbrauchs der Gegenwart in gemein
fasslicher Darstellung, von Prof. D'' E. ffo^mawN-Krayer.
Schulless und C°, Zürich 1913 (Preis geb. fr. 3 —).

Ein erfreuliches Zeichen ist das allerseits erwachende Inte-
resse an Kunst und Leben unseres Volkes aus alter und neuer
Zeit. Diesmal haben wir ein Büchlein vor uns an dem ein jeder
seine Freude haben wird.

Der Verfasser sagt im Vorwort : «Mit vorliegendem Hand-
büchlein soll zum ersten Mal der Versuch gemacht werden, dem

Schweizervolke eine Darstellung seiner wteWigrte« FbZfobrawr&e

i«gemew/kw/teèer Form zu bieten...
Ein Wunsch sei zum Schluss dem ansprucheslosen Büchlein

auf den Weggegeben : Mochte wefc Rte KFwei:{ewc/;e Leftreracfet/I,
Rer « gewRRmet w/, jeiwer erwne/jwew / Welch unerschöp-
flicker Born von Anregung für den Unterricht dem Volksleben

entquillt, das hat der Verfasser selbst erfahren dürfen, und so

wäre es ihm denn eine Freude, wenn sein Büchlein dazu beitra-

gen würde, den Sinn und die Liebe für echtes Volkstum in der

Jugend unseres Vaterlandes zu wecken und zu stärken ».
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